
  

 

Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das Wäh-

lerverzeichnis  
und die Erteilung von Wahlscheinen 

für die Integrationsratswahl am 
14.09.2025 

 
 
 

1. Am Sonntag den 14.09.2025 findet die 
Wahl des Integrationsrates statt. Das 
Wählerverzeichnis wird in der Zeit vom 
25.08.2025 bis zum 29.08.2025 wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten 
und zwar  

 
Montag bis Mittwoch        08.15 bis 16:00 

Uhr 
Donnerstag                      08.15 bis 17:30 

Uhr 
Freitag                             08.15 bis 12.30 

Uhr 
 
     im Rathaus, Ratssaal, Neumarkt 5, 

58706 Menden (Sauerland) für Wahlbe-
rechtigte zur Einsichtnahme bereitgehal-
ten. Wahlberechtigte können die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der eingetrage-
nen Daten überprüfen. Sofern Wahlbe-
rechtigte die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der Daten von den anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen, haben sie Tatsachen glaub-
haft zu machen, aus denen sich eine Un-
richtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister eine Aus-
kunftssperre nach dem Melderecht be-
steht.   

  
 Das Wählerverzeichnis wird im automati-

sierten Verfahren geführt. Die Einsicht-
nahme ist durch ein Datensichtgerät 
möglich. 

 
 Wählen kann nur, wer in das Wählerver-

zeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein für die Integrationsratswahl 
hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 

oder unvollständig hält, kann während 
der oben genannten Zeit, spätestens am 
29.08.2025, 12:30 Uhr, beim Bürger-

meister, Neumarkt 5, 58706 Menden 
Einspruch einlegen. 

 
 Der Einspruch kann schriftlich oder durch 

Erklärung zur Niederschrift eingelegt 
werden. Soweit die behaupteten Tatsa-
chen nicht offenkundig sind, sind die er-
forderlichen Beweismittel beizubringen 
oder anzugeben. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerver-

zeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens zum 24.08.2025 eine Wahl-
benachrichtigung für die Integrations-
ratswahl.    

 In der Wahlbenachrichtigung ist u.a. der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem die Wahlberechtigten zu 
wählen haben. Die Rückseite der Wahl-
benachrichtigung enthält einen Vordruck 
für einen Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheins.  

  
 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhal-

ten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu 
sein, muss Einspruch gegen das Wäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, dass er sein Wahl-
recht nicht ausüben kann.  

 
 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in 

das Wählerverzeichnis eingetragen wer-
den und die bereits einen Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen beantragt ha-
ben, erhalten keine Wahlbenachrichti-
gung. 

 
4. Wer einen Wahlschein für die Integrati-

onsratswahl hat, kann an der Wahl in 
seinem Wahlbezirk durch Stimmenab-
gabe oder durch Briefwahl teilnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein und Briefwahlunterla-

gen   auf Antrag erhalten 
 

5.1 in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene  Wahlberechtigte, 
 

5.2  nicht in das Wählerverzeichnis ein-
ge- tragene Wahlberechtigte, 

 
a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne 

ihr Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
versäumt haben, 

b) wenn sie nachweisen, dass sie ohne 
ihr Verschulden die Einspruchsfrist 
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gegen das Wählerverzeichnis bis 
zum 29.08.2025 versäumt haben, 

c) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Antrags-
frist oder der Einspruchsfrist ent-
standen ist, 

    
6. Wahlscheine können von in das Wähler-

verzeichnis eingetragenen Wahlberech-
tigten bis zum 12.09.2025, 15.00 Uhr, 
bei der Stadt Menden (Sauerland), Neu-
markt 5, 58706 Menden mündlich, 
schriftlich oder elektronisch beantragt 
werden. Die Schriftform gilt auch durch 
Telefax, E-Mail oder durch sonstige do-
kumentierbare elektronische Übermitt-
lung als gewahrt. Telefonische Anträge 
sind unzulässig. 

 
 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkran-

kung, die ein Aufsuchen des Wahlrau-
mes nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten möglich macht, kann 
der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15.00 Uhr gestellt werden. 

 
 Versichern Wahlberechtigte glaubhaft, 

dass ihnen der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, können sie bis 
zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ei-
nen neuen Wahlschein beantragen.  

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene Wahlberechtigte können aus den 
unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.  

 
 Wer den Antrag für eine andere Person 

stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dazu be-
rechtigt zu sein. Behinderte Wahlberech-
tigte können sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person bedienen, 
die mindestens 16 Jahre alt ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
7. Mit dem weißen Wahlschein erhalten die 

Wahlberechtigte 
  

7.1  einen amtlichen grauen Stimmzet-
tel, 

  
7.2 einen amtlichen grauen Stimmzet-
telum- schlag,  
 

 7.3  einen amtlichen orangenen Wahl-
brief- umschlag, auf dem die An-
schrift, an die  der Wahlbrief zurück-
zusenden ist, auf gedruckt ist, 

 
 7.4  ein Merkblatt für die Briefwahl.  
 
 Die Abholung von Wahlschein und 

Briefwahlunterlagen für eine andere Per-
son ist nur möglich, wenn die Berechti-
gung zur Entgegennahme der Unterla-
gen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie 
der Gemeindebehörde vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu ver-
sichern. Auf Verlangen hat sich die be-
vollmächtigte Person auszuweisen.  

  
 Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet 

persönlich den Stimmzettel, legt ihn in 
den amtlichen grauen Stimmzettelum-
schlag, der zu verschließen ist, unter-
zeichnet die auf dem Wahlschein vorge-
druckte Versicherung an Eides Statt, 
steckt den unterschriebenen Wahlschein 
und den Stimmzettelumschlag in den 
orangenen Wahlbriefumschlag und ver-
schließt diesen.   

 
 Wähler/Wählerinnen, die des Lesens 

unkundig oder wegen einer Beeinträchti-
gung gehindert sind, den Stimmzettel zu 
kennzeichnen oder in den Umschlag zu 
legen und diesen zu verschließen, kön-
nen sich der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Diese Person hat auf dem 
Wahlschein durch Unterschreiben der 
Versicherung an Eides Statt zur Brief-
wahl zu bestätigen, dass sie den Stimm-
zettel gemäß dem erklärten Willen des 
Wählers/der Wählerin gekennzeichnet 
hat.  

 
 Bei der Briefwahl muss der Wähler/die 

Wählerin den Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel und dem Wahlschein so rechtzeitig 
an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltag bis 16:00 Uhr eingeht. 
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Später eingehende Wahlbriefe werden 
bei den Wahlen nicht berücksichtigt. 

 
 Die Wahlbriefe werden im Bereich der 

Deutschen Post AG als Standardbrief 
ohne besondere Versendungsform un-
entgeltlich befördert. Sie können auch di-
rekt im Rathaus, Neumarkt 5, 58706 
Menden (Sauerland) abgegeben werden.  

 
 

Menden, 21.07.2025 
 

gez.  
 
Dr. Roland Schröder 
(Bürgermeister) 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Bekanntmachung wird auch auf der 

Internetseite der Stadt Menden (Sauerland) 

unter https://www.menden.de/ (Startseite 

> Bürgerservice & Rathaus > Rathaus > 

Bekanntmachungen > Amtliche Bekannt-

machungen) veröffentlicht. 

 
 
 
 
 
 

https://www.menden.de/

